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Testfragen 

1. Unter dem Begriff „Die Neue Sachlichkeit< wird gemeint: 
a) Form der deutschen Literatur; 

b) eine Zeitschrift; 

c) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik. 

 

2. Nach der Meinung der deutschen Kritiker werden die bedeutendsten Autoren der 

Weimarer Republik genannt: 

a) Lion Feuchtwanger, Hans Fallada; 

b) Erich Kästner, Kurt Tucholsky; 
d) beide Varianten sind recht. 

 

3. „Jud Süß<, „Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch<, „Der jüdische Krieg< 
sind Romane von& 

a) Hans Fallada; 

b) Kurt Tucholsky; 

c) Lion Feuchtwanger. 

 

4. Wer gilt als ein Kinderfreund dank seinen Kinderbüchern? 
a) Erich Kästner; 
b) Thomas Mann; 

c) Alfred Döblin. 
 

5. Wer verfasste satirische Essays und Polemiken unter dem Pseudonym Linke Poot? 

a) Alfred Döblin; 
b) Hans Fallada; 

c) Bertold Brecht. 

 

6. „Das Lächeln der Mona Lisa<, „Augen in der Großstadt< sind Gedichte von: 
a) Thomas Mann; 

b) Kurt Tucholsky; 

c) Bertold Brecht. 

 

7. Welcher Roman fragt nach dem Weg aus der entstandenen Situation des 

<absinkenden Mittelstandes= aber gibt keine Antwort? 
a) „Radetzkymarsch<; 
 b) „Emil und die Detektive<; 
c) „Kleiner Mann, was nun?<. 
 

8. Die Werke <Hotel Savoy= (1924), <Hiob= (1930) und <Legende vom heiligen 
Trinker= (1930) sind von & geschrieben. 
a) Joseph Roth;  

b) Erich Kästner; 
c) Hans Fallada. 

 



9. Was stellt Joseph Roth häufig in seinen Romanen in den Mittelpunkt? 
a) die Welt und seine Möglichkeiten in ihr; 

b) das alte Österreich und seine Heimat Galizien; 
c) grausame Brutalität und Kriminalität in den Großstädten. 
 

10. <Zeitroman= ist & 

a) eine deutsche Wochenzeitschrift für Politik, Kunst und Wirtschaft; 
b) Zusammenfügen unterschiedlicher Texte oder Textteile, die unterschiedliche Inhalte 

beziehungsweise oft unterschiedliche Sprachebenen und -stile transportieren; 

c) eine Form des Romans, mit der versucht wird, die Gegenwart vollständig und 
nachvollziehbar darzustellen. 

 

11. Wer war im Kreml und hatte auch ein Interview mit Stalin? 

a) Thomas Mann; 

b) Lion Feuchtwanger; 

c) Alfred Döblin. 
 

12. Der Roman über den Aufstieg und Niedergang deren von Trotta heißt & 

a) „Fabian – die Geschichte eines Moralisten<; 
b) „Berlin Alexanderplatz<; 
c) „Radetzkymarsch<. 
 

13. Was stellt Hans Fallada häufig in seinen Romanen in den Mittelpunkt? 
a) „kleinen Mann< und seine Schicksal; 
b) seine Heimat; 

c) grausame Brutalität und Kriminalität in den Großstädten. 
 

14. Das berühmte Werk <Das doppelte Lottchen= wurde von & geschrieben. 
a) Erich Kästner; 
b) Kurt Tucholsky; 

c) Bertold Brecht. 

 

15. Als einer der bekanntesten und schärfsten Satiriker der 20-er Jahre gilt: 

a) Lion Feuchtwanger; 

b) Kurt Tucholsky; 

c) Thomas Mann. 

 

16. „Montagetechnik< in der Literatur ist & 

a) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik; 

b) Zusammenfügen unterschiedlicher Texte oder Textteile, die unterschiedliche Inhalte 
beziehungsweise oft unterschiedliche Sprachebenen und -stile transportieren; 

c) eine Form des Romans, mit der versucht wird, die Gegenwart vollständig und 
nachvollziehbar darzustellen. 

 

17. „Das Lächeln der Mona Lisa<, „Augen in der Großstadt< sind Gedichte von: 
a) Thomas Mann; 



b) Kurt Tucholsky; 

c) Bertold Brecht. 

 

18. Montagetechnik benutzte in seinem Roman & 

a) Hans Fallada; 

b) Lion Feuchtwanger; 

c) Alfred Döblin. 
 

19. Was ist <Weltbühne=? 
a) ein Theater in Berlin;  

b) eine deutsche Wochenzeitschrift für Politik, Kunst und Wirtschaft; 
c) eine literarische Form. 

 

20. Im Roman „Berlin Alexanderplatz< von Alfred Döblin sind zwei Haupthelden: 
a) Franz Biberkopf und seine Geliebte; 

b) Franz Biberkopf und Kaiserin Therese; 

c) Franz Biberkopf und die Stadt. 

 

21. Welche Periode umfasst die Weimarer Republik?  

a) 1916 – 1930 

b) 1918 – 1932 

c) 1917 - 1931 

22. Was ist die Neue Sachlichkeit? 

a) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik 

b) die Reaktion auf den literarischen Expressionismus 

c) eine Richtung der Literatur der Weltkriegszeitperiode 

 

23. Bedeutende Autoren dieser Zeitperiode sind... 

a) Lion Feuchtwanger, Hans Fallada, Erich Kästner 
b) Kurt Tucholsky, Bertold Brecht 

c) Thomas Mann, Erich Maria Remarque 

d) alle Varianten sind richtig 

 

24. "Hiob" von Joseph Roth ist... 

a) ein historischer Roman über das Leben des jüdischen Geschichtsschreibers 

Flavius Josephus 

b) eine Geschichte über Hiobs Schicksal 
c) eine moderne Nacherzählung der biblischen Geschichte von Hiob 
 

25. Wie heißt das letzte Wekr von Joseph Roth? 
a) "Hotel Savoy" 

b) "Die Legende vom heiligen Trinker" 

c) "Aufstieg und Niedergang derer von Trotta in "Radetzkymarsch" 

 

26. Wie heißt das bedeutendste Werk von Joseph Roth? 



a) "Der Hauptmann von Köpenick" 
b) "Hotel Savoy" 

c) "Hiob" 

 

27. Wie heißte eigentlich Hans Fallada? 
a)  Rudolf Wilhelm Friedrich Ditzen  

b) Theodor Schturm 

c) Bernchard Schlink 

 

28. In welchem Jahre entstand Hans Falladas Roman "Kleiner Mann, was nun?" 

a) 1930 

b) 1931 

c) 1932 

 

29. Die bedeutendste Werke von Hans Fallada sind... 

a) " Bauern, Bonzen und Bomben", "Kleiner Mann, was nun?"  

b) "Wer einmal aus dem Blechnapf frißt", "Wolf unter Wölfen" 
c) alle Varianten sind richtig 

 

30. Was bedeutet der Begriff "Zeitroman?" 

a)  der Entwurf einer möglichen, zukünftigen, meist aber fiktiven Lebensform oder 
Gesellschaftsordnung, die nicht an zeitgenössische historisch-kulturelle 

Rahmenbedingungen gebunden ist 

b) ein Prosatext, der von wundersamen Begebenheiten erzählt 
c) er versucht dem Leser umfassende Information über die Zeit, in der er handelt, zu 
vermitteln 

 

31. Wo und wann wurde Erich Kästner geboren?  
a) 7. Juli 1884, München 
b) 23. Februar 1899, Dresden 

c) 27. Dezember 1896, Nackenheim 

 

32. Erich Kästner schreibte nicht nur Romanen und Gedichten, sondern auch... 

a) Erzählungen 
b) Witze 

c) Kinderbücher 
 

33. Welches von dieser Kinderbücher ist von Erich Kästner geschrieben? 
a) "Das doppelte Lottchen" 

b) "Peter und die Detektive" 

c) "Wolf unter Wölfen" 
 



34. Was bedeutet die literarische Erscheinung "Weltbühne"? 
a) eine deutsche Wochenzeitschrift für Politik, Kunst und Wirtschaft 
b) eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik 

c) die Periode, als man über die Probleme schreibte, die man beschäftigt, und gabte 
dem Hier-und-Jetzt den Vorzug vor der Antike 

 

35. Nennen Sie die Autoren, die in der Zeit der "Weltbühne" schrieben. 
a) Erich Kästner, Hans Fallada, Carl Zuckmayer 
b) Klabund, Walter Mehringund, Kurt Tucholsky 

c) Lion Feuchtwanger, Joseph Roth, Carl Zuckmayer 

 

36. Kurt Tucholsky wurde in der Familie ... in ... geboren. 

a) eines jüdischen Kaufmanns, Brandenburg 
b) eines österreichischen Kaufmanns, Hastatt 
c) eines jüdischen Kaufmanns, Berlin 
 

37. Was war Alfred Döblin von Beruf? 
a) Psychiater 

b) Neuropathologe 

c) Psychologe 

 

38. Was bedeutet Montage in der Literatur? 

a) ist eine Bezeichnung für das Zusammenfügen unterschiedlicher Texte oder 
Textteile, die unterschiedliche Inhalte beziehungsweise oft unterschiedliche 

Sprachebenen und -stile transportieren 

b) ist sowohl eine Technik der bildenden Kunst als auch ein in dieser Technik 

geschaffenes Kunstwerk 

c) ist das Erzeugnis künstlerischen Schaffen 
 

39. Wie heißt das bedeutendste Werk von Alfred Döblin? 
a) "Wallenstein" 

b) "Berlin Alexanderplatz" 

c) "Hamlet oder Die lange Nacht nimmt ein Ende" 

 

40. Wie ist die Problematik des Romans "Berlin Alexanderplatz"? 

a) besonderer Zug des Romans ist das Zeichen des Menschen in großer Stadt, die 
ihn beeinflusst und verändert sein Leben 
b) das Schicksal eines "kleinen Mannes", der zum Opfer der ökonomischen, 
politischen und sittlochen Zustände in der bürgerlichen Gesellschaft geworden ist 
c) die bürgerliche Besitzwelt als ein Wolfsrudel, in der es nichts mehr Menschliches 
gibt, in der alle humanen, gemeinnützigen Werte im Gefolge der alles verheerden Krise 
und Inflation verschwunden sind 



 

41. Der Roman «Bauern, Bonzen und Bomben» (1931) wurde von &. geschrieben 
a) Lion Feuchtwanger 

b) Hans Fallada 

c) Joseph Roth 

 

42. Handelte es sich beim Expressionismus noch um eine relativ einheitliche Epoche, 

der man gewisse Kennzeichen zuschreiben konnte. Welche Zeitperiode ist es? 

a) 1939 – 1945 

b) 1920 – 1930 

c) 1918 – 1945  

 

43. Welcher Roman oder welche Romane waren in dieser Zeitspanne? 

a) zeitgeschichtliche Romane 

b) Künstlerbiographien 
c) sozialkritische Romane 

d) alle Variante sind richtig 

 

44&.. ist eine Richtung der Literatur der Weimarer Republik 

a) Künstlerbiographien 
b) Die Neue Sachlichkei 

c) Exilliteratur 

 

45. Die Vertreter der Neuen Sachlichkeit in der Literatur sind dem späten && 
verbunden 

a) Naturalismus 

b) Expressionismus  

c) Die beide Variante sind richtig 

 

46. Der Roman „Radetzkymarsch< beschreibt: 
a) die Probleme der Armut  

b) das politische Leben und die Gesellschaft als ganzes 

c) den Niedergang der k.u.k Monarchie 

d) alle Variante sind richtig 

e) alle Variante sind falsch 

 

47. Wer ist einer der unten aufgeführten Personen, der das Thema "der kleine Mann" 
tief aufdeckt? 

a) Lion Feuchtwanger 

b) Hans Fallada 

c) Joseph Roth 

 

48. Hauptfigur des Romans ist ein gewisser Willi Kufal. Welcher Roman ist es? 



a) „Wolf unter Wölfen< 
b) „Bauern, Bonzen und Bomben<  
c) „Wer einmal aus dem Blechnapf frißt< 
 

49. Wer hat diese Werke gemacht - "Hotel Savoy" (1924) und "Hiob" (1930)? 

a) Lion Feuchtwanger 

b) Hans Fallada 

c) Joseph Roth 

 

50.  Nach einigen Erfolgen als Dramatiker verlagerte &&.. seinen Schwerpunkt auf 

den historischen Roman 

a) Hans Fallada 

b) Lion Feuchtwanger 

c) Joseph Roth 

 

51. Der Roman &&. über den Aufstieg und Niedergang derer von Trotta, deren 
Schicksal aufs engste mit dem Leben des Kaisers Franz Josef I verknüpft ist. 
a) <Radetzkymarsch= 
b) "Hotel Savoy" 

c) "Hiob" 

52. &&.. war ein kritischer Zeitgenosse. Er bekämpfte den auflebenden Militarismus 
und drohenden Faschismus, sowie die Bürokratie. In seinen Satiren tadelte der 
Journalist ebenso die Schwächen der Weimarer Republik, wie er auch den deutschen 

Spießer der Lächerlichkeit preisgab. 
a) Hans Fallada 

b) Kurt Tucholsky 

c) Joseph Roth 

 

53. 1933 wurde &&. aus Deutschland „ausgebürgert< 
a) Hans Fallada 

b) Kurt Tucholsky 

c) Joseph Roth 

 

54 &&. wuchs in einer begüterten Familie als Sohn des jüdisch-orthodoxen 

Margarinefabrikanten. 

a) Lion Feuchtwanger 

b) Kurt Tucholsky 

c) Joseph Roth 

 

55. Sein zweiter großer Erfolg war „Die hässliche Herzogin Margarete Maultasch<. 
Wer ist er?  



a) Lion Feuchtwanger 

b) Kurt Tucholsky 

c) Joseph Roth 

 

56. Der Krieg mit seinen nachfolgenden Krisen machte den Literaten eine unveränderte 
Wiederaufnahme vergangener literarischer Traditionen unmöglich. Wieder einmal 
bestand die Notwendigkeit, einen eigenen Standpunkt der veränderten Wirklichkeit 
gegenüber zu finden, was auf die unterschiedlichste Weise geschah. Wählen Sie die 
Zeit 

a) Die Literatur zwischen 1920 und 1945 

b) Die Literatur zwischen 1930 und 1945 

c) Die Literatur zwischen 1918 und 1945 

 

57.  Die Weimarer Republik stand von Anfang an unter enormen Problemen. 

a) Richtig 

b) Falsch  

 

58. Im Exil entstanden so bedeutende Werke wie: 

a) "Lotte in Weimar" (1939) von Thomas Mann 

b) "Mephisto" (1935) von Klaus Mann 

c) "Das siebte Kreuz" (ab 1937) von Anna Seghers 

d) Alle Variante sind richtig 

 

59. Welches Werk von Joseph Roth gilt als sein bekanntester Roman? 

   a) "Radetzkymarsch" 

   b) "Hotel Savoy" 

   c) "Hiob" 

 

60. In welchem Jahr wurde "Radetzkymarsch" veröffentlicht? 
   a) 1910 

   b) 1920 

   c) 1932 

 

61. Welche Nationalität hatte Joseph Roth? 
   a) Deutsch 

   b) Österreichisch 
   c) Polnisch 

 

62. In welchem Land verbrachte Joseph Roth den Großteil seines Lebens? 
   a) Deutschland 

   b) Österreich 
   c) Frankreich 

 

63. Welche historische Epoche spielt eine wichtige Rolle in Roths Werken? 



   a) Antike 

   b) Mittelalter 

   c) Erster Weltkrieg und Zwischenkriegszeit 

 

64. Welches Buch von Joseph Roth erzählt die Geschichte eines jüdischen Mannes 
namens Mendel Singer? 

   a) "Radetzkymarsch" 

   b) "Hotel Savoy" 

   c) "Hiob" 

 

65. Welche literarische Auszeichnung erhielt Joseph Roth posthum im Jahr 2009? 

   a) keinen 

   b) Friedenspreis des Deutschen Buchhandels 

   c) Nobelpreis für Literatur 
 

66. Welches Werk von Joseph Roth wurde als Vorlage für einen bekannten Film 
adaptiert? 

    a) kein 

    b) "Hotel Savoy" 

    c) "Hiob" 

 

67. Welches Werk von Joseph Roth beschreibt das Schicksal von Menschen, die in 

einem Hotel am Bahnhof gestrandet sind? 

    a) "Radetzkymarsch" 

    b) "Hotel Savoy" 

    c) "Hiob" 

 

68. Welche literarische Gattung bevorzugte Joseph Roth? 

    a) Romane 

    b) Gedichte 

    c) Theaterstücke 
 

69. Welcher Schriftsteller war ein enger Freund von Joseph Roth und unterstützte ihn 
finanziell? 

    a) kein 

    b) Franz Kafka 

    c) Stefan Zweig 

 

70. Welches Jahr markiert das Ende von Joseph Roths Schaffenszeit? 

    a) 1939 

    b) 1990 

    c) 2022 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

#�-11 

 

1. In welchem Jahr wurde "Homo Faber" veröffentlicht? 
   a) 1991 

   b) 1961 

   c) 2001 

 

2. Welche Nationalität hatte Max Frisch? 
   a) Deutsch 

   b) Schweizerisch 

   c) Österreichisch 
 

3. In welchem Jahr erhielt Max Frisch den Georg-Büchner-Preis? 

   a) 1928 

   b) 2020 

   c) 1978 

 

4. Welches Werk von Max Frisch erzählt die Geschichte eines Ingenieurs, der sein 
Leben als eine Art Schicksalsmaschine betrachtet? 

   a) "Biedermann und die Brandstifter" 

   b) "Homo Faber" 

   c) "Stiller" 

 

5. Welches Thema behandelt Max Frischs Roman "Stiller"? 

   a) Die politischen Umbrüche nach dem Zweiten Weltkrieg 
   b) Die Suche nach Identität und Authentizität 
   c) Die Auswirkungen des Kalten Krieges 

 

 

6. Welches Werk von Max Frisch wurde als Vorlage für einen bekannten Film 
adaptiert? 

   a) kein 

   b) "Homo Faber" 

   c) "Andorra" 

 

7. Welcher Schriftsteller war ein enger Freund von Max Frisch und hatte großen 
Einfluss auf sein Werk? 

    a) Friedrich Dürrenmatt 
    b) Hermann Hesse 

    c) Thomas Mann 

8. Welches Werk von Max Frisch beschreibt das Leben eines Architekten, der mit 



seiner Vergangenheit konfrontiert wird? 

    a) "Biedermann und die Brandstifter" 

    b) "Homo Faber" 

    c) "Mein Name sei Gantenbein" 

 

9. Welches Thema behandelt Max Frischs Drama "Andorra"? 

    a) Antisemitismus 

    b) Krieg und Gewalt 

    c) Liebe und Beziehungen 

 

10. Welches Jahr markiert das Ende von Max Frischs Schaffenszeit? 

    a) 1941 

    b) 1991 

    c) 2021 

 

11. Welches Werk von Max Frisch behandelt das Thema der politischen 

Verantwortung? 

    a) "Biedermann und die Brandstifter" 

    b) "Homo Faber" 

    c) "Andorra" 

 

12. Welches Werk von Max Frisch spielt in einem fiktiven Land, das von Vorurteilen 

und Diskriminierung geprägt ist? 
    a) "Biedermann und die Brandstifter" 

    b) "Homo Faber" 

    c) "Andorra" 

 

13. Wie viele Werke hat Max Frisch insgesamt veröffentlicht? 
    a) Über 10 
    b) Über 50 
    c) Über 40 
 

14.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L A>740; "&@8;>38N $8<0", 2:;NG0NICN @><0=K 
"�>:B>@ (0CABCA", "�0 3@0=8F59", "�>;H51=K9 3>@>4"? 
0) Heinrich Böll 
1) Günter Grass 
2) Thomas Mann 

3) Hermann Hesse 

 

15.�B> 87 A;54CNI8E =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; "�5@<0=A:89 MAA5", 
0=0;878@CNI89 :C;LBC@=K5 8 ?>;8B8G5A:85 0A?5:BK �5@<0=88 ?>A;5 �B>@>9 
<8@>2>9 2>9=K? 
0) Hermann Hesse 

1) Günter Grass 
2) Heinrich Heine 

3) Theodor Adorno 



 

16.�0:>5 8725AB=>5 ?@>872545=85 1@0BL52 �@8<< O2;O5BAO A1>@=8:>< =5<5F:8E 
=0@>4=KE A:07>:? 
0) "�5@<0=8O: :0: <K 55 2848<" 
1) "�5@<0=A:85 ;535=4K" 
2) "�@5<5=A:85 <C7K:0=BK" 
3) " 0;5=L:89 )>118B" 
 

17.�B> =0?8A0; @><0= "�5;K9 HC<", 8AA;54CNI89 B5<C 8=D>@<0F8>==>3> 
?5@5=0AKI5=8O 8 A>2@5<5==>3> ?>B>:0 40==KE? 
0) Günter Grass 
1) Heinrich Böll 
2) Hermann Hesse 

3) Don DeLillo 

 

18.�0:>9 =5<5F:89 ?>MB 8725AB5= A2>8<8 ;8@8G5A:8<8 ?@>872545=8O<8 8 
@><0=>< "�8?5@8>="? 
0) Heinrich Heine 

1) Friedrich Schiller 

2) Friedrich Hölderlin 
3) Rainer Maria Rilke 

 

19.�B> =0?8A0; @><0= "%B> ;5B >48=>G5AB20", AB02H89 :;0AA8:>9 <038G5A:>3> 
@50;87<0? 
0) Thomas Mann 

1) Gabriel García Márquez 
2) Günter Grass 
3) Hermann Hesse 

 

20.�0:>9 =5<5F:89 02B>@ O2;O5BAO A>740B5;5< @><0=0 "#0@DN<5@: 8AB>@8O 
>4=>3> C189FK"? 
0) Thomas Mann 

1) Hermann Hesse 

2) Günter Grass 
3) Patrick Süskind 
 

21.�0:>9 =5<5F:89 D8;>A>D =0?8A0; B@0:B0B "&0: 3>2>@8; �0@0BCAB@0" 8 87CG0; 
:>=F5?F8N 2>;8 : 2;0AB8? 
0) Arthur Schopenhauer 

1) Friedrich Nietzsche 

2) Martin Heidegger 

3) Karl Marx 

 

22.�B> O2;O5BAO 02B>@>< "#8A5< > ;8B5@0BC@5" 8 @><0=0 "�5=548:B -@=5AB"? 
0) Rainer Maria Rilke 

1) Thomas Mann 



2) Hermann Hesse 

3) Franz Kafka 

 

23�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L =0?8A0; @><0= "�==0 �>5=3" 8 O2;O5BAO 
?@54AB028B5;5< ;8B5@0BC@=>3> =0?@02;5=8O "&@5BL53> ?CB8"? 
0) Heinrich Böll 
1) Günter Grass 

2) Siegfried Lenz 

3) Uwe Johnson 

 

24.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 A>740; F8:; @><0=>2 "#@>8AE>645=85 A5<L8 
)>BB01KG59"? 
0) Heinrich Böll 
1) Günter Grass 
2) Uwe Johnson 

3) Hermann Hesse 

 

25.�0: ?5@52>48BAO =0 =5<5F:89 O7K: =0720=85 ?@>872545=8O " 0AB5@ 8 
 0@30@8B0"? 
0) Meister und Margarete 

1) Der Meister und Margarete 

2) Herr und Frau Meister 

3) Meister und Mägde 
 

26.�B> =0?8A0; @><0= "�57K<O==K9 70<>:", 2 :>B>@>< 8AA;54>20=0 B5<0 
G5;>25G5A:>9 =5>?@545;5==>AB8 8 ?>8A:0 845=B8G=>AB8? 
0) Franz Kafka 

1) Thomas Mann 

2) Günter Grass 
3) Hermann Hesse 

 

27.�0:>9 =5<5F:89 D8;>A>D =0?8A0; A>G8=5=85 "�KB85 8 =8GB>", AB02H55 
206=K< ?@>872545=85< D5=><5=>;>388? 
0) Friedrich Nietzsche 

1) Martin Heidegger 

2) Immanuel Kant 

3) Arthur Schopenhauer 

 

28.�B> 87 02B>@>2 =0?8A0; ",C< 2@5<5=8" 8 1K; 8725AB=K< B5>@5B8:>< 
;8B5@0BC@K 8 :C;LBC@>;>3><? 
0) Walter Benjamin 

1) Theodor Adorno 

2) Friedrich Schiller 

3) Johann Wolfgang von Goethe 

 

29.�0: =07K205BAO @><0= > ?@8:;NG5=8OE <0;LG8:0 ?> 8<5=8  >?A, =0?8A0==K9 



02B>@>< "#@5ABC?;5=8O" 8 "!0:070=8O"? 
0) Der Steppenwolf 

1) Moby Dick 

2) Der Struwwelpeter 

3) Oliver Twist 

 

30.�B> 87 =5<5F:8E ?8A0B5;59 O2;O5BAO 02B>@>< "�5@F>30 8 53> 40<K", @><0=0, 
>:0702H53> 2;8O=85 =0 35@<0=A:CN ;8B5@0BC@C XVIII 25:0? 
0) Johann Wolfgang von Goethe 

1) Friedrich Schiller 

2) Gotthold Ephraim Lessing 

3) Christian Fürchtegott Gellert 
 

31.�B> =0?8A0; @><0= " 03=8B=K5 3>@K" 8 O2;O5BAO ?@54AB028B5;5< 
;8B5@0BC@=>3> =0?@02;5=8O " 038G5A:89 @50;87<"? 
0) Günter Grass 
1) Thomas Mann 

2) Christoph Ransmayr 

3) Patrick Süskind 
 

32.�0:>9 =5<5F:89 ?>MB =0?8A0; F8:; AB8E>2 "%<5@BL �0;L45<0@0" 8 1K; 
?@54AB028B5;5< "+5@=>9 @><0=B8:8"? 
0) Johann Wolfgang von Goethe 

1) Heinrich Heine 

2) Georg Trakl 

3) Friedrich Schiller 

 

33.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; @><0= "&08=AB25==K9 >AB@>2" 8 A>740; >1@07 
:0?8B0=0 !5<>? 
0) Hermann Hesse 

1) Jules Verne 

2) Heinrich Böll 
3) Günter Grass 
 

34.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L O2;O5BAO 02B>@>< @><0=0 ",0<?0=A:>5 4;O 
154=O:>2" 8 4@0<K "�;C1 A<5H=KE 4528F"? 
0) Erich Maria Remarque 

1) Stefan Zweig 

2) Kurt Tucholsky 

3) Max Frisch 

 

35.�0: ?5@52>48BAO =0 =5<5F:89 O7K: =0720=85 ?@>872545=8O "#@5ABC?;5=85 8 
=0:070=85"? 
0) Verbrechen und Strafe 

1) Schuld und Sühne 
2) Verbrechen und Bestrafung 



3) Die Straftat und ihre Folgen 

 

36.�B> =0?8A0; @><0= "#>4283 �5@0:;0" 8 O2;O5BAO >4=8< 87 ?@54AB028B5;59 
35@<0=A:>9 <8D>?>M788? 
0) Günter Grass 
1) Hermann Hesse 

2) Friedrich Hölderlin 
3) Friedrich Dürrenmatt 
 

37.�0:>9 =5<5F:89 ?>MB 8 D8;>A>D =0?8A0; "$07<KH;5=8O > ?@5:@0A=><" 8 
AB8E>B2>@5=85 ""40 : @04>AB8"? 
0) Friedrich Nietzsche 

1) Friedrich Schiller 

2) Rainer Maria Rilke 

3) Johann Gottfried Herder 

 

38.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; ")>;>4=>5 ;5B> ?OBL45AOB B@5BL53>" 8 
"�@C??C :@>28"? 
0) Heinrich Böll 
1) Wolfgang Koeppen 

2) Ingeborg Bachmann 

3) Uwe Johnson 

 

39.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L A>740; @><0= "�@0640=8=" 8 1K; 8725AB5= A2>8<8 
A>F80;L=>-?>;8B8G5A:8<8 273;O40<8? 
0) Günter Grass 
1) Heinrich Mann 

2) Hermann Hesse 

3) Theodor Fontane 

 

40.�B> =0?8A0; @><0= "�8BO 2@5<5=8" 8 O2;O5BAO ?@54AB028B5;5< ;8B5@0BC@=>3> 
=0?@02;5=8O "�C@6C07=K9 @50;87<"? 
0) Heinrich Böll 
1) Thomas Mann 

2) Lion Feuchtwanger 

3) Erich Maria Remarque 

 

41.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; @><0= ""A040  03451C@30" 8 AB0; 8725AB=K< 
A2>8<8 ?@>872545=8O<8 > &@84F0B8;5B=59 2>9=5? 
0) Thomas Mann 

1) Heinrich von Kleist 

2) Theodor Fontane 

3) Johann Wolfgang von Goethe 

 

42.�0:>9 =5<5F:89 ?>MB A>740; AB8E>B2>@5=85 ")C4>6=8:" 8 O2;O5BAO >4=8< 87 
?@54AB028B5;59 "%B0@H8E @><0=B8:>2"? 



0) Friedrich Schiller 

1) Heinrich Heine 

2) Novalis ((@84@8E D>= )0@45=15@3) 
3) Johann Wolfgang von Goethe 
 

43.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; @><0= " 0;5=L:89 �5;57=K9 +5;>25:" 8 
O2;O5BAO ?@54AB028B5;5< ;8B5@0BC@=>3> =0?@02;5=8O "!>2K9 >1J5:B8287<"? 
0) Günter Grass 
1) Heinrich Böll 
2) Martin Walser 

3) Uwe Johnson 

 

44.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L O2;O5BAO 02B>@>< "&@8;>388 8=459F52", 
2:;NG0NI59 @><0=K "�@5<O A<5@B8", "�5;>5 ?>:>;5=85" 8 "�=459FK"? 
0) Karl May 

1) Hermann Hesse 

2) Thomas Mann 

3) Franz Kafka 

 

45.�0: ?5@52>48BAO =0 =5<5F:89 O7K: =0720=85 ?@>872545=8O " 5@B2K5 4CH8"? 
0) Tote Seelen 

1) Die toten Seelen 

2) Lebendige Seelen 

3) Die Seelenlosen 

 

46.�B> =0?8A0; ?>25ABL "*5;L=0O :>60" 8 @><0= "#0=4>@0 2 �5;L388" > A>1KB8OE 
#5@2>9 <8@>2>9 2>9=K? 
0) Erich Maria Remarque 

1) Hermann Hesse 

2) Thomas Mann 

3) Stefan Zweig 

 

47.�0:>9 =5<5F:89 D8;>A>D 8 ;8B5@0BC@=K9 :@8B8: =0?8A0; B@0:B0B "-AB5B8:0" 
8 AG8B05BAO >A=>20B5;5< "�@@50;87<0"? 
0) Johann Gottfried Herder 

1) Immanuel Kant 

2) Friedrich Schiller 

3) Friedrich Wilhelm Joseph Schelling 

 

48.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; @><0= "#8:=8: =0 >1>G8=5" 8 AB0; 8725AB5= 
A2>8<8 01AC@48ABA:8<8 ?@>872545=8O<8? 
0) Günter Grass 
1) Hermann Hesse 

2) Wolfgang Koeppen 

3) Günter Kunert 
 



49.�0: =07K205BAO @><0= > ?@8:;NG5=8OE &><0 %>95@0, =0?8A0==K9 02B>@>< 
"#@8=F5AAK  >=0:>"? 
0) Der Abenteuer von Tom Sawyer 

1) Die Abenteuer von Tom Sawyer 

2) Tom Sawyers Abenteuer 

3) Die Abenteuer des Tom Sawyer 

 

50.�B> 87 =5<5F:8E ?8A0B5;59 O2;O5BAO 02B>@>< "�=52=8:0  ;04H53> 1@0B0" 8 
@><0=0 ",5@H020O :>60"? 
0) Wolfgang Koeppen 

1) Uwe Johnson 

2) Patrick Süskind 
3) Lion Feuchtwanger 

 

51.�B> 87 =5<5F:8E ?8A0B5;59 A>740; @><0= "�0<5=L, =>6=8FK, 1C<030" 8 1K; 
8725AB5= A2>8< M:A?5@8<5=B0;L=K< AB8;5<? 
0) Christa Wolf 

1) Max Frisch 

2) Ingeborg Bachmann 

3) Uwe Johnson 

 

52.�0:>9 =5<5F:89 ?>MB =0?8A0; AB8E>B2>@5=85 ""45 : @04>AB8", :>B>@>5 
2?>A;54AB288 1K;> 8A?>;L7>20=> 2 �5BE>25=>2A:>9 �52OB>9 A8<D>=88? 
0) Friedrich Schiller 

1) Johann Wolfgang von Goethe 

2) Heinrich Heine 

3) Rainer Maria Rilke 

 

53.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 A>740; @><0= "�>;H51=0O 3>@0" 8 1K; >4=8< 87 
206=KE ?@54AB028B5;59 M:A?@5AA8>=87<0? 
0) Thomas Mann 

1) Hermann Hesse 

2) Stefan Zweig 

3) Alfred Döblin 
54.�0: ?5@52>48BAO =0 =5<5F:89 O7K: =0720=85 ?@>872545=8O " 0AB5@ 
 0@30@8B0"? 
0) Der Meister Margarete 

1) Meister und Margarete 

2) Der Meister und Margarita 

3) Meister Margarit 

 

55.�B> =0?8A0; @><0= "%B5:;O==K9 1>:A" 8 AB0; 8725AB5= A2>8<8 
?@>872545=8O<8 > B5E=>;>38G5A:>< 2;8O=88 =0 >1I5AB2>? 
0) Thomas Mann 

1) Günter Grass 
2) Günter Kunert 



3) Max Frisch 

 

56.�0:>9 =5<5F:89 D8;>A>D =0?8A0; "�5=50;>38N <>@0;8" 8 70=8<0;AO :@8B8:>9 
MB8:8 8 @5;8388? 
0) Immanuel Kant 

1) Friedrich Nietzsche 

2) Arthur Schopenhauer 

3) Georg Wilhelm Friedrich Hegel 

 

57.�B> O2;O5BAO 02B>@>< "$><0=0 > $>75=:@59F5@0" 8 AB0; >4=8< 87 
?@54AB028B5;59 ;8B5@0BC@=>3> =0?@02;5=8O "�0@>::>"? 
0) Novalis ((@84@8E D>= )0@45=15@3) 
1) Johann Wolfgang von Goethe 

2) E.T.A. Hoffmann 

3) Friedrich Hölderlin 
 

58.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L =0?8A0; @><0= "�20 :0?8B0=0" 8 1K; 8725AB5= A2>8< 
2:;04>< 2 ;8B5@0BC@C "�C@6C07=>3> @50;87<0"? 
0) Theodor Fontane 

1) Heinrich Mann 

2) Thomas Mann 

3) Hermann Hesse 

 

59.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 A>740; @><0= "&CG8 =028A0NB =04 %8;LA- 0@8O" 8 
1K; ?@54AB028B5;5< ;8B5@0BC@=>9 3@C??K "!>2K9 >1J5:B8287<"? 
0) Martin Walser 

1) Uwe Johnson 

2) Wolfgang Koeppen 

3) Günter Grass 
 

60.�0: =07K205BAO @><0= > ?@8:;NG5=8OE <0;LG8:0 ?> 8<5=8  0:A, =0?8A0==K9 
02B>@>< "�8:>3> :095=A:>3> ?5@F0"? 
0) Max und Moritz 

1) Moby Dick 

2) Der Struwwelpeter 

3) Die Abenteuer des Max 

 

61.�B> =0?8A0; @><0= "�0?8A:8 N=>3> 2@0G0", >?8AK20NI89 687=L 2 
?@>28=F80;L=>< 3>@>45 8 ?@>1;5<K @>AA89A:>3> >1I5AB20? 
0) Ivan Turgenev 

1) Fyodor Dostoevsky 

2) Anton Chekhov 

3) Leo Tolstoy 

 

62.�0:>9 @><0= $09=5@0  0@88 $8;L:5 @0AA:07K205B > ?>8A:5 A<KA;0 687=8 8 
4CE>2=>< ?@5>1@065=88 3;02=>3> 35@>O? 



0) "%B> 8AB>@89" 
1) "�0<5B:8  0;LB5 �0C@84A0 �@8335" 
2) "�0<0 A 548=>@>3><" 
3) "+0AK" 
 

63.�B> 87 02AB@89A:8E ?8A0B5;59 A>740; @><0= "�5AA<5@B=K9" > G5;>25:5, 
:>B>@K9 >1@5; 15AA<5@B85? 
0) Arthur Schnitzler 

1) Hermann Hesse 

2) Robert Musil 

3) Stefan Zweig 

 

64.�0: =07K205BAO @><0= (@0=F0 �0D:8, 2 :>B>@>< 3;02=K9 35@>9 ?@>AK?05BAO 
>4=064K CB@>< ?@52@0I5==K< 2 =0A5:><>5? 
0) "#@>F5AA" 
1) "�0<>:" 
2) "�<5@8:0" 
3) " 5B0<>@D>7" 
 

65.�B> 87 =5<5F:8E ?8A0B5;59 A>740; @><0= "�0<>:" > B@C4=>9 AC4L15 G8=>2=8:0 
�. 2 =5?>=OB=>9 AB@0=5? 
0) Thomas Mann 

1) Franz Kafka 

2) Hermann Hesse 

3) Günter Grass 
 

66.�0: =07K205BAO @><0= -@=AB0 .=35@0, >?8AK20NI89 2>5==K5 A>1KB8O 8 
G5;>25G5A:CN AC4L1C 2 CA;>28OE 2>9=K? 
0) "�@>4O30 <564C <8@0<8" 
1) ""3=5==K5 :@5ABK" 
2) "%:;5?" 
3) "!0 <@0<>@=>< D>=5" 
 

67.�B> =0?8A0; @><0= "#>4:84KH" > AC4L15 452CH:8, 2K@>AH59 2 45B4><5 8 
8ICI59 A2>N A5<LN? 
0) Ingeborg Bachmann 

1) Uwe Johnson 

2) Christa Wolf 

3) Günter Grass 
 

68.�0:>9 =5<5F:89 ?8A0B5;L O2;O5BAO 02B>@>< @><0=0 "�>;8B0", >?8AK20NI53> 
A;>6=K5 >B=>H5=8O <564C ?@>D5AA>@>< 8 <>;>4>9 452CH:>9? 
0) Thomas Mann 

1) Günter Grass 
2) Heinrich Böll 
3) Vladimir Nabokov 



 

69.�B> 87 =5<5F:8E 02B>@>2 =0?8A0; @><0= "�==0 2 3@>1C" > 687=8 <>;>4>9 
452CH:8, AB>;:=C2H59AO A B@038G5A:>9 AC4L1>9? 
0) Heinrich Böll 
1) Christa Wolf 

2) Thomas Mann 

3) Uwe Johnson 

 

70.�0:>9 @><0= )5@<0==0 �5AA5 ?>25AB2C5B > ?CB5H5AB288 8=489A:>3> <C4@5F0 
?> <8@C 2 ?>8A:0E 4CE>2=>3> ?@>A25B;5=8O? 
0) "�3@0 2 18A5@" 
1) "%844E0@BE0" 
2) "%B5?=>9 2>;:" 
3) "�5@<0== �0CAA" 

 


